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»Einfach fantastisch«: Kinder, Erzieherinnen, Kneippianer undVertreter der Stadt freuen sich über die erste Kita-Kneipp-Zertifizierung in
Bad Nauheim. Hessenweit ist es die siebte Kita. (Foto: cor)

Kneipp für die Kleinsten
Zertifizierung für Kita »An der Wilhelmskirche« – Premiere in Bad Nauheim

Bad Nauheim (cor). »Wir haben schon die
ganze Zeit die Kneipp-Säulen in den Kin-
dergarten-Alltag integriert«, sagte Sigrun
Teichmann-Krömer, Leiterin der evangeli-
schen Kindertagesstätte »An der Wilhelms-
kirche«. Schon seit Jahren zählten auch Be-
suche des Gesundheitsgartens zum Pro-
gramm der Kita-Kinder. Nun hat die Kita
offiziell ihre Kneipp-Zertifizierung erhalten.
Somit ist sie die erste Kita in Bad Nauheim,
in denen Kinder das Kneipp-Konzept ken-
nenlernen und im Kita-Alltag mit ihren Er-
zieherinnen umsetzen.
Seit einer Schulung im Januar 2016 durf-

ten sich die Erzieherinnen bereits Kneipp-
Gesundheitsreferentinnen nennen. Die
18-monatige Pilotphase endete nun nach di-
versen Lehr-Einheiten mit der offiziellen
Zertifizierung in Form einer Urkunde und
einer Plakette, die von Dr. Georg Roth vom
Vorstand des Landesverbandes Hessen im
Kneipp-Bund im Beisein von Dr. Lutz Eh-

nert, dem Vorsitzenden des Kneipp-Vereins
Bad Nauheim/Friedberg/Bad Salzhausen,
weiteren Kneipp-Vorstandsmitgliedern und
dem Ersten Stadtrat Peter Krank übergeben
wurde. Es sei die siebte Kita in Hessen mit
Kneipp-Zertifizierung, sagte Roth.
Es ist dem örtlichen Kneipp-Verein zu ver-

danken, dass in Bad Nauheim die erste Kita
zertifiziert worden ist. »Die Idee war bereits
vor sechs Jahren da«, sagte Ehnert. »Wir ha-
ben dann vor drei Jahren eine Info-Veran-
staltung angeboten, die auf großes Interesse
stieß«, erläuterte Dagmar Henrici vom
Kneipp-Vorstand.

Weitere Kitas willkommen

Nach Kostenschätzungen wurden schließ-
lich die Weichen für die Kita »An der Wil-
helmskirche« gestellt. Die Kosten der Schu-
lungen in Höhe von 4500 Euro übernahm der

Kneipp-Verein. Zusätzlich folgte die Finan-
zierung des Wasserbeckens in Höhe von
3000 Euro. Mit der zertifizierten Kita decke
man nun auch die jüngste Altersklasse ab.
Das Kneipp-Angebot reiche bis ins Senio-
renalter.
Gerne möchte der Kneipp-Verein die erste

Kneipp-Kita auch von außen besser sichtbar
machen, in Form von illustrierten Info-Ta-
feln, die zugleich einen Sichtschutz bieten
könnten. »Hier müssen wir natürlich mit der
Stadt übereinkommen, aber wir vom Verein
stehen in den Startlöchern, möchten die
Schilder spenden«, sagte Ehnert.
»Echt elefantastisch – einfach fantastisch«,

bedankten sich die Kita-Kinder mit einem
Lied, das zugleich die Kneipp-Säule Bewe-
gung demonstrierte. Die großen Kneippianer
machten hier gerne mit. Wünschenswert wä-
re, dass sich auch weitere Kindereinrichtun-
gen zertifizieren. Alle Informationen dazu
gibt es beim Kneipp-Verein.

Ein Stück Regenwald
als Weihnachtsgeschenk

Bad Nauheim (bk). Vor Jahren war Rudi
Nein, ehrenamtlicher Umweltschutzberater
der Stadt Bad Nauheim, in verschiedenen
Ländern im Einsatz, um Aktionen gegen
die Zerstörung des Regenwaldes zu unter-
stützen. Selbst mitanpacken kann er inzwi-
schen nicht mehr, stattdessen versucht Rudi
Nein, Spenden und Verkaufserlöse für den
Hamburger Verein »Rettet den Regenwald«
zu akquirieren. Auch in diesem Jahr ver-
kauft er in der Vorweihnachtszeit wieder
Urkunden, mit denen man symbolisch ein
Stück Regenwald erwirbt, Orang-Utan-Bü-
cher, Taschen, Kappen und andere Artikel.
Der gesamte Erlös kommt »Rettet den Re-
genwald« zugute.
Seit etwa 30 Jahren ist Rudi Nein für die-

sen Verein im Inland und in verschiedenen
Regenwald-Ländern aktiv. »Regenwälder
sind die Lunge der Welt. Durch Abholzun-
gen haben wir sie krank gemacht. Extreme
Witterungsverhältnisse und spürbare Kli-
maveränderungen sind die Folge«, sagt Ru-
di Nein. Für ihn gilt: Retten, was noch zu
retten ist. Ölpalmen- und Sojabohnen-Mo-
nokulturen verbrauchten zum Beispiel in
Brasilien Unmengen an Wasser, die Bevöl-
kerung müsse in weiten Teilen des Landes
durch Tankwagen mit Wasser versorgt wer-
den. Das Palmöl lande im Tank der Auto-
fahrer, Soja werde in Schweinemastbetrie-
ben verfüttert. Mit dem Regenwald sterben
die dort lebenden Arten.
Nähere Informationen gibt es bei Rudi

Nein unter der Telefonnummer 06032/
84373. Auf Wunsch können Spendenquit-
tungen ausgestellt werden. (Foto: pv)

Mit dem Kauf einesWeihnachtspräsents bei
Rudi Nein können Umweltfreunde einen
Beitrag zur Regenwaldrettung leisten.
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Upgrade & Informations-
veranstaltung

für CI Implantierte und Nicht-
implantierte mit gemeinsamen

Erfahrungsaustausch

in Friedberg, Grüner Weg 9
am 18.12.2017 um 15:00 Uhr

Agenda
18.12.2017 in Friedberg um 15:00Uhr

Frau Helga Hauschild selbst beidohrig mit
einem Cochlea-Implantat versorgt.

Erfahrungsberichte einer Implantierten.

Herr Klaus Strietzel Cochlear Care Account
Manager Cochlear Deutschland GmbH & Co.
KG
Neuste Technik und Bauformen der
Hörimplantate – Kanso und Nucleus 7

Schon gehört?

Ihre Vorteile auf einen Blick:

Der kleinste und leichteste hinter
demOhr getragene Soundprozessor
Erhältlich in 5 Farben
Hybrid-Hören mit
Akustikkomponente möglich
Kompatibel mit den
TrueWireless Geräten
Bedienung per NucleusSmart App und MFI
Smartes Bimodales Hören

Ihr Upgrade in die erste Hör-Klasse!

Mit dem neuen Nucleus 7 Soundprozessor
Upgrade starten Sie in eine neue Hör-Klasse.*
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Mit dem neuen Nucleus 7 Soundprozessor
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Prof. Dr. Uwe Baumann Leiter der
Audiologischen Akustik an der Uniklinik in
Frankfurt möchte Sie über die Möglichkeiten
einer beidohrigen Versorgung rund um das
Thema HöREN informieren.

Hörpunkt GmbH, Technik für‘s Ohr
Grüner Weg 9, 61169 Friedberg

Anmeldung unter info@hoerpunkt.eu oder
unter Telefon 06031/1614051

Sehr geehrte Interessentinnen/Interessenten,

wir laden Sie herzlich zu unserer Informationsveranstaltung
über die Neuerungen der Firma Cochlear ein.

Wir möchten Ihnen einen kleinen Überblick über die neuen
Möglichkeiten geben – sei es die Applikation für das
Smartphone oder die ständig verbesserten Prozessoren,
die Sprache im Störlärm hervorheben und dem Träger ein
immer mehr »normales Hören« ermöglichen.

Zudem haben Sie bei Interesse die Möglichkeit, in einem
gesonderten Termin die neue Technologie kostenlos zu
testen.

Wir freuen uns auf einen regen Erfahrungsaustausch,
gute und informative Gespräche untereinander
und würden uns sehr freuen, eventuelle Vorurteile, Ängste
oder Fragen dadurch abbauen zu können.

Wir sind für Sie da und heißen Sie herzlich willkommen!

Ihr Simon Albrecht mit Team


